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Ler deutsche Schlachtenbericht.
Pozarevac erstürmt.

: : Großes Hauptquartier , 15. Okt. Amtlich. (WTB .)
% Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und östlich von Vermelles sind die Eng¬

ender aus unseren Stellungen wieder hinausgeworfen,
nur am Westrande der sogenannten „Kiesgrube " konnten
sie sich in einem kleinen Grabenstück noch halten.

In der Champagne hoben sächsische Truppen östlich
von Auberive ein Franzosennest aus , das sich in unserer
Stellung seit den großen Angriffen noch gehalten hatte,
machten5 Offiziere und 300 Mann zu Gefangenen und er¬
beuteten mehrere Maschinengewehre.

In der Nacht vom 13. zum 14. Oktober wurden die
für die im Gange befindliche Operation militärisch wich-
tige Bahnhöfe von Chalons und Bitry le Francois von
einem unserer Luftschiffe mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz. - i
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Hindenburg.

Südwestlich und südlich von Dünaburg griffen die
Russen gestern mehrfach erneut an. Südlich der Chaussee
Dünaburg—Nowo -Alcksandrowsk wurden sie unter unge¬
wöhnlich schweren Verlusten zurückgeschlagen. Ebenso
brachen zwei Angriffe nordöstlich Wefselowo zusammen.
Bei einem dritten Vorstoß gelang es den Russen hier , in
Bataillonsbreite in unsere Stellung einzudringen . Gegen¬
angriff ist im Gange.

Eins unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Minsk,
auf dem zur Zeit große Truppencinladungcn stattfinden,
ausgiebig mit Bomben . Es wurden 5 schwere Explosionen
md ein großer Brand beobachtet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern und
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen. Ä!W

i Nichts Neues . ' ' , <
Balkankriegsschauplatz. ' A "

Bei der Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls v.
Mackensen nehmen die Operationen ihren planmäßigen
Verlauf.

Südlich von Belgrad und von Semendria sind die
Serben weiter zurückgedrängt; es wurden 450 Gefangene
gemacht und 3 Geschütze (darunter ein schweres) erobert.

'Die Werke auch der Südfront von Pozarevac sind heute
iiacht gestürmt ; die befestigte Stadt fiel damit in unsere
Hand.

Die bulgarische Armee begann den Angriff über die
serbische Ostgrenze; sie nahm die Paßhöhen zwischen Be-
kogradcik und Knjazevac in Besitz.

Oberste Heeresleitung.

Der osLerretchifche Kriegsbericht.
: : Wien, 14. Oktober.

§ ’. Akntlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind griff gestern unsere Stellung westlich von
Tmkopol an . Er stürmte drei Glieder tief, wobei er die
Männer des l . Gliedes nur mit Schutzschilden ausgerüstet
ihatte. Unsere Truppen schlugen ihn zurück; er erlitt große
^ . lüste. Sonst im Nordosten kein besonderes Ereignis.

Italienischer Kriegsschauplatz. ,
Das lebhafte Artilleriefeuer gegen unsere Stellungen

auf de» Hochflächen von Lafraun und Vielgereuth und ge-
zi„ L Hnzelne Stützpunkte der Dolomitenfront hält an . Ein
Üfyi;, -̂-Bataillon , das gegen eine Vorstellung südlich von
5Htjn i '«rsticß , wurde durch unser Geschützseuer vertrieben,
i!» der hMcnlo,fischen Front haben wir im Gebiet des
feorcei '• ein Stück italienischen Schützengrabens besetzt,
^ei iwl , eskischc -rgMe auf den Mrzli Vrh, die nach hes.
«litt Feuer dr-rbereit .^ S M  an unsere Hindernisse heran-
»-kommen si wu -den abgeschlagen. An den anderen Ter-
' >dk, ui'  G -schichstu-- .

S » b,,ch„

* öÄJ “ l,n8i n . be‘n 5 r " ' e die GefangenenStra zar a. Der Feind , der, w. —
»»logtc • -*6nrV Cn’ Öc" Befehl hatte, sich bis ansd. "/n Âvalaberg
galten , g, „g regelloser Flucht gegeno tn  11
J. tCM  R -' .unl

Verluste sind
« --- « - .na , östlich davon zurück. Seines wie
î -->rder,tlich groß . Unsere schwere Artillerie . -fein <?r-
fein 5i?e ahnll chen Kriegshandlungen , auch an die.
^ ..Mmenstr erten Anteil . Gleich günstig schrecke
MMe unser« r Verbündeten an der unteren Mor ». ^

Tie entri ffen dem Gegner die Verschanzungen an de.
Nord - m ?d Ostfront von Pozarevac.
Der Stcl ivertretcr des Chefs des Geners°fftabs

v. Hoefer,  Fcldmarschallcutuant.

Der Vormarsch in Serbien.
: : Wien , 15. Oktober.

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Tiroler Front hält das starke feindliche Artillerie,
seuer an . Jnfaickcrieaugriffe versuchte der Gegner nur
ans der Hochfläktw pon Vielgereuth , wo mehrere italie¬
nische Kompagnien um Mitternacht gegen unsere Stellun¬
gen vorstießen, jedoch nach kurzem Fenerkampf zum Zu
rückgehen gezwungen wurden . Ebenso scheiterte ein noch¬
maliger Annäherungsversuch in den Morgenstunden . An
der Kärtner Grenze und im Küstenlande ist die allgemeine
Lage unverändert . Einzelne Abschnitte dieser Front stehen
unter andauerndem feindlichen Artillerie seuer. Eine am
Plnteraurand nächst Pereanv vorgeyende italienische Ab¬
teilung wurde durch Gegenangriff geworfen und erlitt
große Verluste.

Serbischer Kriegsschauplatz.
Die über den Erino Brdo vordringenden k. u. k. Trup¬

pen warfen den Feind über den bei Vinca in die Donau
mündenden Bolecico Bach zurück. Die beiderseits der un¬
teren Morawa vorrückenden deutschen Sireitkräfte nahmen
Pozarevac im Kamvf Die bulgarische 1, Armee hat den
Angriff über die serbische Ostgrenze begonnen und die
Pasrböben zwischen Beiogroadcik und Knjasevac in Besitz
genommen.

Der Stellvertreter des Chefs de8 Generalstabs
r  v . Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Cer seMfch-bulgarische Krieg.
Ter Beginn des Kriegszustandes.

: : Die bulgarische Gesandtschaft in Berlin hat die
osft Kilo Mitteilung erhalten , daß sich die bulgarische
Rc, -iernng infolge tteberfatls durch serbische Truppen
bei Koestendil und Bjelogradschik vom 14. Oktober,
8 Uhr früh » im Kriegszustand nnt Serbien befindet.

Ter bulgarische Zar an sein Heer « nd Volk.
: : Tie bulgarische Telegraphenagentur meldet aus

Sofia:
Eine königliche Kundgebung ruft das Volk und die

Armee zur Verteidigung des von einem heimtückischen
Nachbarn besudelten heimatlichen Bodens und zur Be¬
freiung der unter serbischem Joche schmachtenden Brü¬
der auf . Die Kundgebung gedenkt der von dein König
und der Regierung zur Erhaltung des Friedens ent¬
falteten Bemühungen , die den Zweck hatten , das Ideal
des bulgarischen Volkes auf dem Wege der Neutralität
zu verwirklichen und die Anerkennung des Unrechtes
seitens der beiden kriegführenden Gruppen durchzu¬
setzen. das den Bulgaren durch die Teilung Mazedo¬
niens zugefügt wurde , dessen größter Teil nach den
Zugeständnissen sowohl der Vierverbandsmächte wie
der Zentralmächte Bulgarien gehören soll . „Wir
werden ", sagt die Kundgebung , „die Serben
gleichzeitig mit den tapferen Armeen der
Kaiserreiche Mitteleuropas angreifen ."

| Kleinere Kriegsereignisse.
1 : : Aus Sofia wird gemeldet : Bei Belogradtschik

überschritt eine serbische Batterie das bulgarische Ge¬
biet . Die Mannschaft ergab sich den Bulgaren . — Die
„Jndependance Roumaine " meldet : Am Dienstag mor¬
gen bombardierten die Bulgaren bei Kobisnica in
der Nähe von Negotin einen serbischen Zug , der russi¬
sche Munition von Prahowo nach Zaitschar führte . —
Aus Konstantinopel meldet die „Köln . Ztg ." : Seit
einigen Tagen beobachtet man , daß auch französische
Truppen von Sedd ul Bahr zurückgezogen werden.

Drohungen der Entente gegen Griechenland . l
: : Ein T .-U.-Telegramm aus Athen vom 15. Okto¬

ber meldet : Die Gesandten der Entente überreichten
Zaimis eine Note , in welcher die Zurückziehung vcs
Truppcnlandungsverbots gefordert wird . Wenn dienern
Ersuchen nicht stattgegeben werde , werde die Blockade
über Griechenland verhängt , um die Wareneinfuhr nach
B >.lgarien zu verhindern . Die griechische Regierung
wird , wie verlautet , das Bcrlangen der Entente zurück»
weisen. Die Androhung der Blockademaßnahme bedeute
eine Verletzung der griechischen Interessen . Man er¬
wartet nunmehr von der Entente nichts Gutes . Der
russische und der italienische Gesandte bereiten ihre Ab¬
reise vor:  ihre Familien werden wahrscheinlich nwr-
gen auf einem Kriegsschiff über Italien Heimreisen.
Truppenlandung der Alliierten in Saloniki trotz grie¬

chischen Protestes.
: : Die Petersburger Zeitung „Rjetsch" erfährt aus

diplomatischen Kreisen, daß die Alliierten beschlossen ha¬
be». ungeachtet des Protestes der griechischen Regierung
die Truppenlandung fortzusetzen. Sie glauben kaum, daß
Griechenland sich mit Gewalt widersetzcn wird , da die
Aü ?i§rien andernfalls durch den Druck einer Blockade

Griechenland zur Ausgabe der Neutralität zwingen
könnten. __

Nichts anderes als eine Vergewaltigung Griechen¬
lands stellt dasVorgeben der Aliierten , dieser „Hüter der
Rechte neutraler Staaten ",dar.

Rußland in Rumänien abgeblitzt.
: : Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Bu¬

karest: Die russische Regierung hat ihren Bularester Ver¬
treter beauftragt , die rumänische Regierung zu sondieren,
wie sie sich zu dem Verlangen eines Durchmarsches russi¬
scher Truppen durch die Dobrudscha stellen werde. Mi,
nisterprösident Bratianu hat den festen Entschluß geäns.ert,
die Neutralität Rumäniens , gegen wenn auch immer, auf
das entschiedenste zu verteidigen.

Von einer russischen Drohung . Truppen durch die
Dobrudscha nach Bulgarien marschieren zu lassen. Hai man
schon vor einigen Tagen gehört . Neu ist. daß Rußland
ein solches Ansinnen auf diplomatischem Wege an die ru¬
mänische Regierung gestellt hat . Die entschlossene Ant¬
wort Bratianns steht in Ilebereinstimmung mit allen amt¬
lichen rumänischen Kundgebungen der letzten Zeit , in
benen der unverbrüchliche Wille zur Neutralität zum
llusdruck kam.

Der bulgarische Angriff.
: : Ein T .U.-Telegramm aus London meldet : Nach

Meldungen aus Nisch erfolgte der bulgarische Angriff aus
die Eisenbahnlinie längs des oberen Timok in den frühen
Morgenstunden des Dienstag . Serbischerseits wird die
Zahl der unmittelbar am Angriff beteiligten Strcitkräsie
der Bulgaren auf 50 000 bis 60 000 Mann geschätzt, wozu
noch ungefähr 10 000 mazedonische Kamitaischis kommen.
Der Angriff erfolgte ziemlich überraschend und gleich mit
Einsetzung so starker Kräfte , daß die serbische Vorhut ans
allen Punkten schleunigst weichen mußte . Die Bulgaren
dehnten sich nach dem Ueberschreiten der Grenze fächer¬
förmig aus , so daß sie jetzt in breiter Front südlich der Ab¬
hänge des Babimnosgebirges den serbischen Verteidi¬
gungsstellungen längs des Timokflusses gegenübersieben.

Nach weiteren Meldungen haben andere bulgarische
Truppen die serbische Grenze am Oberlaufe des Nischava-
flusses überschritten und befinden sich mit den dort stehen¬
den serbischen Grenzbedeckungsbataillonen in heftigem Ge¬
fecht. Die Bulgaren sind mit sehr starker Artillerie aus¬
gerüstet, von der sie ausgiebigen Gebrauch machen.

Die holländische Zeitung „Telegraf " meldet aus
Paris , daß die Bulgaren einen Angriff an der serbischen
Grenze bei Nakowitza unternommen haben , und daß sie in
der Richtung auf Zaitschar Vorgehen, um die Verbindung
mit den deutschen und österreich-ungarischen Truppen her¬
zustellen. Der Pariser „Matin " meldet aus Athen : Nach
einem in der serbischen Gesandtschaft in Athen eingelaufe¬
nen Telegramm ist der in der Richtung Knjaschevatz einge¬
leitete bulgarische Angriff bei Gariboghaz begonnen
worden.

Eine „Temps "-Meldung aus Risch besagt, daß der
zweite bulgarische Angriff bei Weliki Jswor im Gebiete
von Zajezar stattfand.

Der dentsch-österreichische Vormarsch in Serbien . >
: : Der Kriegsberichterstatter Kirchlehner meldet

dem „Berl . Lok.-Anz ." über das Vorrücken der deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Truppen in Ser¬
bien aus dem k. u . k. Kriegspressequartier . 14. Oktober:

In Serbien wird auf allen Linien angegriffen,
wobei der Feind unausgesetzt zum Aufgeben seiner
starken Stellungen genötigt wird ; seine Verluste sind
groß , da an vielen Stellen Nachhuten das Abziehen
der Haupttruppen mit bemerkenswerter Tapferkeit zu
decken versilchen. Aus den bisherigen Mitteilungen
über die Flußübergänge der Verbündeten nach Ser¬
bien ergibt sich, daß die Grenzströme an mir.  csieus
zwölf Stelle » überschritten worden sind . Bildete
Oie Erstürmung Belgrads durch unsere und deutsche
Truppen ein Ereignis von allgemein eindrucksvoller
militärischer und politischer Wirkung , so nimmt doch
vieser Erfolg nichts an Bedeutung den Leistungen
verjenigen Heeresteile , die an der feindlichen Haupt¬
stadt vorbeigeführt werden . Die schnurgerade in das
Vlorawatal vorstoße -idcn Kolonnen der Armee Gallwitz
wirken gleich einer Säge aus Serbien . Indem sie die
fruchtbarsten und wohlhabendsten Gebiete des Landes
besetzen, die Hand auf die Quellen nationaler Kraft
legen, dringt dieser Keil weiter nach dem Süden vor,
und dadurch wird Serbien entlang seiner Wirbelsäule
förmlich gespalten . ,

Pozarewetz . ' 1 :
Der deutsche Tagesbericht vom 14. Oktober mel¬

det . daß die befestigte Stadt Pozarewetz von unfern
Truppen genommen worden ist. Pozarewetz ist in der
Geschichte unter dem Namen Passarowitz durch den
Frieden bekannt , der 1718 Oesterreich den Besitz von
Serbien brachte . Die aufstrebende Stadt , die etwa
13000 Einwohner zählt , treibt lebhaften Handel mit
Landeserzeugntssen aus der fruchtbaren Ebene der west¬
lich borbeifließenden Morawa und der bei Kostolatz tn
die Donau mündenden Mlawa . Bei Pozarewetz treffen
eine Reihe von Straßen und die Bahn von der Donau
nach Südosten zusammen . , , *



Vereitelter serbischer Einfallsbersuch . -
: : Amtlich wird aus Sofia , 12. Oktober , gemeldet:
Im Zusammenhang mit der gemeldeten Verletzung

bulgarischer Gebiete in der Gegend von Bjelogradschil
versuchten die Serben heute nacht an mehreren Stellen
einen Einfall in die Gegend von Trn , Basilovgrad
und Küstendil , um bulgarische strategische Punkte zu
besetzen, die die Straße nach Sofia schützen. Ihr Ver¬
such wurde durch bulgarische Truppen , die in der
Nähe der bedrohten Punkte standen , w'erertelt . Heute
nachmittag gelang es unseren Truppen , die Serbe«
zurückzutrciben , an einigen Stellen dauern die Ge¬
fechte noch an . Die bisher bekannten bulgarischen Ver¬
luste belaufen sich auf 18 Tote , 30 schwer und 150
leicht Verletzte.

Ein bulgarischer Sieg bei Bjelogradschil.
: : Amtlich wird aus Sofia , 13. Oktober, mitgeteilt:

Serbische Truppen überschritten die Grenze und versuchten
gestern die Höhen von Konitskaglawa und Rasovati , die
auf bulgarischem Gebiet westlich von Bjelogradschik liegen,
zn besetzen. Die bulgarischen Truppen warfen die Angrei¬
fer zurück und besetzten ihrerseits die genannten Höhen.

pU Die serbische Herausforderung,
r : : Der „Voss. Ztg ." wird aus Sofia , 13. Oktober,
gemeldet : Meldungen aus Belogradcik zufolge haben
serbische Truppen gestern (also am Dienstag ) um 7
Uhr früh zwei bulgarische Grenzhöhenstellungen über¬
fallen . Es kam zu einem erbitterten Gefecht, das den
ganzen Tag über dauerte . Schließlich gelang es den
Bulgaren , beide Höhen zu erstürmen und die Grenz-
ihöhe Kitka einznnehmen . Ueber die serbische Heraus¬
forderung herrscht hier allgemeine Entrüstung.

I Italienischer Durchmarsch durch Montenegro?
' Nach einer Meldung aus Cetinje sind dort meh¬

rere italienische Generalstabsoffiziere eingetrofsen , um
unter dem Vorsitze des Königs Nikolaus über einen
Durchmarsch italienischer Truppen durch montenegri¬
nisches Gebiet Abmachungen zu treffen.

- Rumänien bleibt neutral.
: : Der „Franks . Ztg ." wird aus Wien gemeldet: I»

einem neutralen Lande ist di« Meldung eingetrofsen, daß
Rumänien in Paris und London die amtliche Erklärung
abgegeben habe, es werde im Balkankriege neutral bleiben.
— Der Beschluß, sich auch weiterhin neutral zu verhalten,
ist neuerdings am Dienstag vom rumänischen Minister¬
rat gefaßt worden.

Griechenland lehnt jede Hilfe für Serbien ab.
Der Amsterdamer „Telegraf " meldet aus Athen, daß

die griechische Regierung auf das Ersuchen Serbiens nm
Hilfe und zum Zusamnienarbeiten gemäß dem Vertrage
von 1913 ablehnend antwortete.

In Saloniki Kriegszustand.
: : Der Pariser „Matin " meldet aus Athen , daß

in Saloniki der Kriegszustand erklärt wurde.

Der Krieg zur See.
' Erfolge deutscher U-Boote im Mittclmeer.
' : : Aus Athen . 14. Oktober , wird gemeldet : Auf

funkentelegraphisches Notsignal des englischen Damp¬
fers „Ajax " von 7040 Brutto -Registertounen aus Rich¬
tung südwestlich Kreta lief e'n griechischer Kreuzer am
10. Oktober zur Hilfeleistung aus , fand aber den Damp¬
fer nicht mehr vor . Es ist daher anzunehmen , daß
er gesunken ist.

In den letzten Tagen wurden im Mittelmeer fol¬
gende Schiffe durch deutsche Unterseeboote versenkt:

1. ein englischer Transportdampfer mit indischen
Truppen 40 Seemeilen östlich Kreta;

2. ein englischer Dampfer mit 0500 Tonnen nach
Lemnos bestimmter Kohle bei Kap Matapan;

3. der englische Dampfer „Apollo " aus Malta nach
Port Said mit Kohlen und Kriegsmaterial an Bord
100 Seemeilen von Kreta.

Ein versenkter französischer Dampfer.
: : Havas meldet : Der Postdampfer der Messageries

Maritimes „Uunnan " i 6474 Tonnen ) wurde torpediert.
Das Schiff ist nicht gesunden. Die Besatzung von 90
Mann konnte sich in Boote retten und die benach¬
barte Küste gewinnen . Sie sind alle gerettet worden.

Zu dem gleichen Vorfall meldet das Reutersche
Büro : Der Dampfer „Muannan " der Messageries
Maritimes ist versenkt worden . Die Besatzung von 90
Mann erreichte in Booten die Küste.

In d iesem Falle ist wohl Reuter glaubhafter.
Die englischen U-Boote in der Ostsee.

: : Nach der „Berlinske Tidende " sind wiederum
eine Anzahl deutscher Schiffe in der Ostsee versenkt wor¬
den. Der Kapitän des deutschen Dampfers „Adler " mel¬
det, daß er am Montag abend nicht weniger als drei
deutsche Dampfer infolge von Angriffen von Unterseeboo¬
ten explodieren gesehen habe. Eine Verwechslung mit deck
bereits gemeldeten Dampfern sei ausgeschlossen, da deren
Torpedierung zur Mittagszeit beobachtet worden sei,
während der „Adler " über Unfälle in der Dämmerung
berichtet. Die schwedischen Makler erhielten telegraphische
Anordnung , die deutschen Schiffe in den schwedischen Hä¬
fen zurückzuhalten. Deshalb liegen in Stockholm etwa
zehn, in Lulea zwanzig deutsche Schiffe.

Die Kämpfe der Türken.
Türkischer Kriegsbericht . )

: : Das Türkische Hauptquartier meldet unter dem
14. Oktober : Ein Teil unserer Flotte hat vor einigen
Tagen in den Gewässern vor Sebastopol vic russischen
Dampfer „Cadia " und „ Ahestron " versenkt. Ersterer
hatte eine Zuckerladung an Bord , der letztere Butter.

An der Dardanellenfront bei Anaforta beschädigte
unser Feuer am 13. Oktober ein feindliches Flugzeug,
das östlich Tuzlagöl niederstürzte und schließlich von
unserer Artillerie vernichtet wurde . Bei Ari Burnu
eröffnete der Feind ein zeitweise aussetzendes und
wirkungsloses Feuer gegen alle unsere Stellungen.
Bei Sedd ul Bahr zwang unsere Artillerie ein feind¬
liches Torpedoboot , das unseren linken Flügel von
der Höhe des Kerevizdere zu beschießen versuchte,
aus der Meerenge zu fliehen.

An den anderen Fronten hat sich nichts geändert.

Des Merverdandes Balkanplane
Wer wird Serbien mit Truppen unterstützen ? 1
M. Unter den altgriechischen Weisen gibt es einen,

dem die spätere Zeit den Beinamen „Skotaios ". der
Dunkle , gegeben hat , weil er seine Weisheit in Aus¬
sprüchen verkündete , die einem gewöhnlichen Sterb¬
lichen zu dunkel waren , als daß er sie ohne Kommentar
von hochgestellten Philosophen und Philologen hätte
verstehen können . An diese dunklen Weishertsworte
wird man erinnert , wenn man versucht , sich aus den
Reden des französischen Ministerpräsidenten Vrvrarn
und des Leiters der Auswärtigen Politik Englands,
Sir Edward Grehs , ein Bild darüber zu machen, wie
sich nun eigentlich diese Herren die Unterstützung vor¬
stellen, die Serbien in seiner argen Bedrängung vom
Vierverband zuteil werden soll . Viviani erklärte rn
seiner ersten Rede am 12. Oktober , daß Rußland
schon morgen  an "der Seite Frankreichs auf dem
Balkan kämpfen werde . Greh schüttete am Donnerstag
sehr viel Wasser in den französischen Wein . Nach
ihm ist die Mitwirkung russischer Truppen versprochen,
sobald sie verfügbar gemacht werden kön¬
nen.  Nach der Kriegslage dürfte man hiernach an¬
nehmen , daß der Zeitpunkt , wo Rußland den serbischen
Brüdern zu Hilfe eilen wird , noch ziemlich weit entfernt
liegt . Wie diese Unterstützung bewerkstel¬
ligt werden soll , darüber ist noch nichts
gesagt worden.

Rußland hat mit Serbien keine gemeinsam«
Grenze . An eine unmittelbare Unterstützung durch
Truppenkontingente ist daher nicht zu denken. Es
könnte sich nur um einen direkten Angriff ge¬
gen ' Bulgariens Schwarze - Meer - Küst«
durch Beschießung bulgarischer Häfen seitens russischer
Kriegsschiffe und anschließende Truppenlan¬
dungen  oder durch Einrücken in Bulgarien
über rumänisches Gebiet  handeln . Die rus¬
sische Schwarze -Meer -Flotte hat sich bisher nicht ge¬
rade rümlich hervorgetan . Ihre Haupttätigkeit be-
stand darin , wenn sie sich einmal der türkischen Küste
genähert und einige türkische Barken und Fischer¬
boote in Grund geschossen hatte , schleunigst Reißaus za
nehmen , sobald sich ein türkisches Kriegsschiff näherte.
Große Taten wird man demnach voni hr Wohl nicht
zu befürchten haben . Ohne ihre Unterstützung können
aber an der bulgarischen Küste keine Truppenlandungen
vorgenommen werden , die überdies noch durch Minen
sehr erschwert werden , von der Möglichkeit eines An¬
griffs deutscher Unterseeboote auf die Transportschiffe
gar nicht zu reden . Für den Durchmarsch russischer
Truppen durch Rumänien ist das Einverständnis Ru¬
mäniens erforderlich , dessen Regierung noch jüngst
ausdrücklich sich zur Neutralität bekannt hat . Vor
der Erzwingung des Durchmarsches mit Waffengewalt
wird sich Rußland hüten . Demnach stellt die Frage
der Mitwirkung Rußlands im Balkan¬
kriege noch ein Problem  dar , dessen Lösung
wir  wie auch unser neuer Bundesgenosse Bulgarien in
aller Ruhe abwartenkönnen. 1
' Ein ähnliches Dunkel schwebt über der Teil¬
nahme Italiens an dem Balkan - Aben¬
teuer.  Da ist in Zeitunqsmeldunaen die Rede von
einer Expedition italienischer Trupven via
Brindisi —Valona.  Von diesem albanischen Ha¬
fen aus soll der Marsch nach Serbien gehen. Ferner
hat Viviani am Donnerstag im französischen Senat
seiner bereits am Dienstag in der Kammer verlesenen
Erklärung die Worte hinzugefüat . die Verbündeten
glaubten , am Balkan auf die Mitwirkung
Italiens zählen zu können.  Dies klingt denn
doch noch so ungewiß , daß man mit autem Rechte als
sicher annehmen kann , daß am Donnerstag die ita¬
lienische Regierung sich noch nicht zur militärischen
Mitwirkung auf dem Balkan bereit erklärt hatte . Be¬
stätigt wird diese Auffassung durch folgende Meldung
aus der Schweiz:

:: Der römische Mitarbeiter der Turiner „Stampa*
meldet, er glaube, bestätigen zu können, daß keine wich«
kigen Neuigkeiten betreffend die Stellung Italiens zu der
Üalkan-Expedition des Vierverbandes in Aussicht stehen,
das Nichterwähnen von Italien in Vivianis Kammerrede
iber die Beteiligung der Alliierten an der Balkanexpe«
»ition sei geeignet gewesen, den Eindruck hervorzurufen,
daß von Italien kein positiver Entschluß gefaßt worden
sei. Dieses Stillschweigen sei bezeichnend und der Loyali¬
tät der französischen Regierung zu verdanken, die nicht
etwas habe ankündtgen wollen, was durchaus noch nicht
beschlossen gewesen sei. Das Stillschweigen Vivianis dürft
fedoch nicht in dem Sinne ausgelegt werden, als ob Italien
nicht seine eigene Unterstützung jenem militärischen Ziel
gewähren wolle, das die Entente auf dem Balkan zu er¬
reichen sich vorgenommen habe. Italien leihe seine Hilft
bet der Anstrengung der Entente auf dem Balkan durch
eine energischere Entfaltung seiner Tätigkeit auf dem eige¬
nen Kriegsschauplatz, was zu der endgültigen Erdrückung
des Feindes mithelfe. Das diplomatische Einvernehmen,
das unter den Mächten des Vierverbandes vollkommen
und herzlich sei, bezeuge, daß die Alliierten die Wichtig?
keit der Aufgabe Italiens würdigten.

Der Sinn dieser wortreichen Auslassung kann , in
vier Worte zusammengefaßt , nur der sein : Italien
macht nicht mit.

Es gibt aber noch eine vierte Version : Italien
soll gewillt sein , an einem Angriff gegen ge¬
wisse ' kleinasiatisch e Küstengebiete  teilzu¬
nehmen , doch nur , falls dieses Unternehmen sich vor
dem Eintreffen deutscher Truppen in Konstantinopel
bewerkstelligen ließe . Also auch diese italienische
Aktion ist noch sehr fraglich . Es scheint überhaupt,
daß die Italiener nicht über allzuviel Reserven und
Material für andere Zwecke als den Kampf gegen
Oesterreich-Ungarn verfügen , in dem sie bisher be¬
kanntlich auch noch keine Erfolge errungen haben.

Demnach bleiben England und Frankreich
als die Mächte übrig , von denen Serbien Hilfe im
Kampf gegen Bulgarien und die Zentralmächte erwar¬
ten kann . In den Truppenlandungen in Sa¬
loniki,  über deren Stärke verschiedene Angaben
vorliegen , haben sie dazu die ersten Anstalten getroffen,
wobei sie sich über die Neutralität Griechen¬
lands  mit Lächeln und schönen Redensarten hinweg¬
gesetzt haben . Wäre Venizelos in Athen am Ruder
geblieben , so würde er der englisch-französischen Trup¬
pendurchfuhr weiter keine Schwierigkeiten bereitet ha¬
ben. Das ließ schyn sein Scheinvrotest deutlich er¬

kennen. Anders steht aber die Sache , nachdem
stürzt ist und der Ministerpräsident Zaimis im
Verständnis mit König Konstantin Griechenlands «jf n=
tralität nochmals ausdrücklich betont und erklärt n?
daß der Bündnisfall für Griechenland durch vQ'
bulgarisch -serbischen Konflikt nicht gegeben sei.
harrt die griechische Regierung auf diesem Stan^Cr» ( t/t Sam  SrtV * fC’
Punkt , so kann sie den Durchmarsch der Ententetrupd»
durch griechisches Gebiet nach Serbien nicht zulasse»
Ob Drohungen mit einer Blockade der griechisch»!:
Käste oder der gewaltsamen Erzwingung des Durch
zugs in Athen Eindruck machen werden , muß tw
abworten.
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Noch stehen also der Unterstützung Serbiens durch
den Vierverband bedeutende Schwierigkeiten im Weg«
D'e gemeldete Fortsetzung der Truppenlandungen 4«
Saloniki läßt allerdings den Schluß zu , daß sich
land und Frankreich durch nichts abhalten lassen woh
len. den Serben beizuspringen . kSriechenland ist, was
die Stärke seines Heeres anlangt , in der Lage, hj.
Durchführung dieses Vorhabens zu verhindern . Eine
Klärung der Situation wird nicht mehr lange au-

warten lassen.

Englische Grausamkeit.
Ermordung deutscher U-Voot -Matrosen durch enali^

Seesoldaten . 8 ,,Ä|
: : Der Vertreter des W.T .B . in Newhork meid-

durch Funkspruch:
„World " meldet ans New Orleans : Vier Ameri

kaner , Mitglieder der Mannschaft des Maultierschiss»!
„Nicosian ", haben eine schriftliche eidliche Erklärum
niedergelegt , in der sie schildern , ’
wie Engländer elf hilflose Mitglieder der BesM»«,

eines deutschen Tauchbootes kaltblütig ermordeten. ‘
In den eidlichen Erklärungen wird zunächst der An
griff des Tauchbootes auf die „Nicosian " beschrieb
ben. Nachdem die Mannschaft die „Nicosian " in Boo!
ten verlassen hatte , begann das Tauchboot die Zer'
störung der „Nicosian " durch Beschießung . Jnzivi!
schen näherte sich ein vorher am Horizont gesichteter
Dampfer , auf dessen Außenseite mittschiffs
zwei Bretter mit anfgemalter amerikanischer Flagge
angebracht waren . Die Insassen des Bootes waren er¬
freut durch den Gedanken , daß ein neutraler Dampfer
rn der Nähe sei, um sie aufzunehmen . Das die ame¬
rikanische Flagge führende Schiff , das sich später als

das britische Kriegsschiff „Baralong"
unter Kapitän Mc Bride herausstellte , kam an die
„Nicosian " heran . Gleichzeitig verschwanden die
vorerwähnten Bretter,  und anstelle der ame¬
rikanischen wurde die britische Flagge  gehißt.
Die „Baralong " feuerte sofort auf das Tauchboot.
Später schoß die „Baralong " mit schwerem Geschütz.
Mehrere Deutsche auf dem Tauchboot wurden getrof¬
fen. Das Tauchboot sanklangsam.  Die Mann¬
schaft stand bis zur Hüfte im Wasser . Elf Mann , da¬
runter der Kommandant , sprangen ins Wasser und
schwammen aus die „Nicosian " zu . Fünf von ihnen
erreichten den Bord der „Nicosian ", die anderen sechs
hielten sich an herabgelassenen Tauen fest. Inzwischen
erreichten alle unsere Boote die „Baralong " und wir
gingen an Bord . Kapitän Mc Bride schien hoch er¬
freut . Darauf befahl er seinen Leuten , sich an der Ree¬
ling aufzustellen und
auf die sechs Deutschen unten im Wasser zu feuern.
Alle sechs wurden getötet.  Sodann wies je¬
mand d arauf hin , daß fünf Deutsche auf der „Nicosian"
seien. Von einigen Offizieren zur „Nicosian " be¬
gleitet , suchten nun britische Seesoldaten die Deut¬
schen an Bord der „Nicosian " auf . Kapitän Mc
Bride befahl  den Seesoldaten , mit allen auf¬
zuräumen  und keine Gefangenen zu machen. Die
Schriftstücke schildern eingehend,

wie die einzelnen Deutschen erschossen wurden.
Der Schiffszimmer mann  der „Baralong " ließ
einen Deutschen mit hochgestreckteu Händen auf sich
zukommen und erschoß ihn dabei mit einem Revol¬
ver . Der Kommandant des Tauchbootes sprang von
der „Nicosian " und schwamm mit erhobenen Händen
auf die „Baralong " zu . Die Seesoldaten feuerten aus
ihn von der „Nicosian " aus . Ein Schuß traf M
in den Mund . Schließlich versank er . Sodann kehrten
die Seesoldaten auf die „Baralong " zurück. Es
herschte große Freude unter ihnen.  Diese
Schriftstücke decken sich mit den seinerzeitigen An¬
gaben d es Amerikaners Dr . Banks , welcher dama»
Tierarzt auf der „Nicosian " war und besonders den
Mißbrauch der amerikanischen Flagge be¬
tonte ." -
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Lokales und Provinzielles.
Jugendkompagnie Geisenheim.

Am^ onntag den 24. Oktober wird die hiesige Jugend-
ompagnie zur Nagelung des „Eisernen Siegfried" nach
Wiesbaden fahren . Näheres wird noch bekannt gegeben.

V Geisenheim , 16. Okt. Der türkische Schristst^
Ui Almas aus Smyrna , welcher am nächsten Dienstag,
en 19. Oktober, abends 8 Uhr im Hotel „Germania' #
tzeisenheim über „Das deutsch-türkische Bündnis " spuH-
oird in seinem Vortrage das politische Verhältnis zwrM
Deutschland und der Türkei und die wirtschaftlichen Aus-
licke zwischen rrnsern neuen Verbündeten nach Frieden'
chluß behandeln. Durch eine größere Anzahl Lichlbu
oird der Redner uns mit dem türkischen Kriegsschau? 9
ickanirt machen. Ali Almas ist, wie schon bekannt geĝ '
in temperamentvoller Redner, der allerorts vor vollbesetz
Sälen die größter, Erfolge erzielt. Mit Rücksicht aus
inswärtrgen Besucher des Vortrages muß mit dernier
,ürrkllich um 8 Uhr begonnen werden. .. t

*§ Geisenheim , 16. Okt. . Besonderer Umstände ha"
icginnt der Gottesdienst in der hiesigen evangelischen Kn»/
norgen ausnahmsweise erst um V2ll Uhr vormittags.

* Heisenheim , 16. Okt. Das stellvertretende Genem
ommando teilt uns folgende Notiz zur Veröffentu , -
nit : Beim Königlichen Kriegsministerium gehen rn
jeit eine große Anzahl Gesuche um Uebersendung °(£nf0ige
lenfblättern für gefallene preußische Krieger ein. *5"' fr
leberhandrrehmens derartiger Gesuche wird darauf a».
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.eracht, daß sämtliche Gesuche und Anfragen in An-
Menheit der Gedenkblätter nicht an das Kriegsministeriuw,

ausschließlich an die mit der Ausfüllung und Ver-
beauftragten Ersatztruppenteile oder Bezirkskom-

ndos zu richten sind.
^ * Lorchhausen . 14. Okt. Ein Opfer seines Berufes

be heute Vormittag ein in den 30er Jahren stehender
Kaiser aus Kalk, welcher den durchgehenden Güterzug
f 6378, Richtung Kalk - Nord - Bischofsheim, begleitete,
^rhalb der hiesigen Haltestelle stürzte der Mann von dem
^ und wurde überfahren. Die verstümmelte Leiche wurde
" nach dem Passieren des Zuges von einem Strecken-
ner aufgefunden, welcher sogleich Anzeige erstattete.

p X AuS dem Rheingau . 15. Oft. In den ®e=
jmigen des unteren Rheingaues ist die Weinlese beendet.
•e hat dort durchaus zur Zufriedenheit der Winzer ab-
'rijoffen und sowohl hinsichtlich der Menge als auch der
;jte schöne Ergebnisse erbracht Auch im Rheingau wird

I9l5er als ein hervorragender Jahrgang verzeichnet
’s die bis jetzt ermittelten Mostgewichle, die sich bereits
j Mosten aus Durchschnittslageu auf 90 und 100 Grad
^ssen ließen. In den letzten Tagen hat in verschiedenen
Packungen des oberen und mittleren Rheingaues die all¬
eine Weinlese ebenfalls eingesetzt, so in Geisenheim und
^rlvärts. In Rüdesheim hat die Lese am 13. Oktober

ganzen Gemarkung ihren Anfang genommen. Allcnt-
M wird hervorgehoben, daß der Ertrag günstig ist.

X Aus R einhessea , 15. Okt. Die allgemeine
ititternie ist, soweit sie nicht bereits vollständig erledigt
iflien konnte, in allen rheinhessischen Gemarkungen im
^ge. Der Ertrag ist neidisch, denn es gibt Gemarkungen,
, „olle Erträge liefern und wieder andere, in denen man
j mit viel weniger begnügen muß. Aber überall konnten
l Weinbergsbesitzer mit dem diesjährigen Ertrage , als
Mus zufriedenstellend, abfinden, zumal im Hinblick auf
zTatsache, daß der Wein verspricht ganz besonders gut
^fallen , was man auch auf Grund der überaus hohen
lastgewichte, denen wiederum ein entsprechender Säure¬
st Rückgrat gibt, als sicher annehmen darf . An Hand
[ Tatsache, daß die Mostgewichte in manchen Lagen
,har wie die 1911 ermittelten Gewichte der gleichen Lagen
,K„, glaubt man darauf rechnen zu dürfen, daß der
Ül5er den 1911er übertreffen wird . In Oppenheim
sieten die 64 Liter Maische 20 —35 Mk., in Ludwigshöhe
1—23 Mk , in Waldülfersheim 18.50 Mk., während das
jiitel Trauben in Osthosen, Mettenheim und Umgebung
Mund 2.60 Mk , in Alsheim 2.50 —300 Mk., in Dien-
iit2.30 Mk , in Büdesheim die 50 Liter 28—35 Mk.
trachten. Die Mostgewichte betrugen 70 —115 Grad.
. X Wörrstadt . 14. Okt. Eine hiesige alleinstehende
N glaubte sich bei der herrschenden riesigen Teuerung
KLebensmittel ihren Unterhalt nicht mehr bestreiten zu
„en und erlitt durch ständiges Nachgrübeln über die
svmmgsverhältniffe eine Geistesstörung. Sie stürzte sich
iEinem unbewachten Augenblick in die Pfuhlgrube wo sie
Me.
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Neueste Nachrichten.
III Berliti , 16. Okt. Der Spezialberichterstatler des

teil. Tagebl." Leo Lederer drahtet aus Sofia vom 13.
loben Die neue Epoche, die in der Geschichte Bulgariens
Will, ist Gegenstand zu einer längeren .Unterhaltung ge-
isen, die ich heute mit dem Vizepräsidenten der Sobranje,
rMomtchilow, hatte . Was heute in Bulgarien triumphiert,
!zte Dr. Momtchilow, das ist die Politik Stambulows,
it er einst in längeren Unterhaltungen mit dem ehemaligen
fimichisch-ungarischen Gesandten in Sofia und jetzigen
Kister des Äeßeren Baron Burian erörtert halte. Wir
trben nicht nur diesen Krieg in treuer Waffenbrüderschaft
Wer .an Schulter mit Deutschland und Oesterreich-
Ingarn durchfechten bis zum siegrechen Ende, sondern mir
urben, dessen bin ich. sicher, auch in Zukunft unsere Hilfe
if jenen Wegen finden, die Deutschland und Oesterreich-
Itrn gehen .werden. Kein fremdes Land dürfe sich
Eschen uns und den Grenzen unserer heutigen Verbündeten
Ekben, weil wir dann unmittelbaren Anschluß an die
de Kultur Europas haben und ein Groß -Bnlgarien sich
«und ungestört entwickeln kann ; nur das allein kann uns
«rnd unabhängig von Rußland machen.

IE Rotterdam , 16. Okt. Halbamtliche Pariser Ver¬
gärungen besagen, der Umstand, daß die vor fünf Tagen
'Saloniki eingetroffenen französischen Truppen noch nicht
»h Serbien unterwegs seien, sei damit zu erklären, daß
i Oberbefehlshaber weitere Truppen erwartet.

Hl Genf . 16. Okt. Französische Blätter veröffentlichen
offizielle Rischer Meldung , in der Frankreich und Eng-
ermahnt werden, keine Zeit zu verlieren und einzu-

dsen; diesmal könnte ein einziger Fehler eine Katastrophe
^führen . Wenn Serbien lange den eigenen Kräften
lassen und niedergerungen werde, würde es eines zehn¬
en Krästeaufwandes bedürfen, die alten Fehler wieder
l zu machen.
.TU Lugano , 16. Okt. Der „Secolo " meldet aus
Mest vom 13. Oktober : Die serbische Regierung ver-
^ ihren Sitz nach Mitrovitza.
»U Wien , 16. Okt. Die Wiener ..Mittagszeilung"
Mt aus Petersburg : Ministerpräsident Ssasonow hat
.'»s Hauptquartier begeben, um seinen Rücktritt an¬

deren.
.TU Sofia , 16. Okt. Nach an maßgebender Stelle
Naufenen Nachrichten aus Athen ist die griechische Re-
E»ng entschlossen, die Neutralität unter allen Umständen
Vahren. Die griechische Negierung beabsichtigt dement-

"% tb den Bündnisvertrag mit Serbien zu kündigen.
TU Sofia , 16. Okt. Der bulgarische Angriff ist im

Mchen Fortschreiten begriffen. Nachdem die serbischen
Tasten zurückgedrängt und das Gebiet unmittelbar an
®ten;e überall vom Feinde gesäubert worden ist, hat

bulgarische Infanterie unterstützt von schwerer 2lr-
mit dem Angriff auf die starke serbische Bergstellnng

Nicola begonnen. Die serbischen Stellungen bei
>?°°gaz sind bereits von den Bulgaren besetzt; auch die

621 mußte von den Serben geräumt werden. Der
auf den Eisenbahnknotenpunkt Knaschievatz steht zu

Wen. Auch der Angriff gegen die serbischen Stellungen

im oberen Timoktal macht gute Fortschritte. Veliki Jsvor
mußte in brennendem Zustande von den Serben aufgegeben
werden. Die Serben zogen sich auf der Straße Zaltschar
zurück und werden offenbar versuchen, ihre Stellungen vor
dieser Stadt östlich des Timokflusfes und die Brückenköpfe
über den Timok zu halten. — Nach den hier vorliegenden
Meldungen hat der bulgarische Angriff an drei Stellen
gleichzeitig eingesetzt. Das nächste Ziel scheine Zaltschar,
Nisch und Pirol zu sein. Ein Teil der serbischen Kolonne,
durch deren Ueberfall auf die bulgarischen Grenzposten die
bulgarische Offensive endgiltig entfesselt wurde, konnte ge¬
fangen genommen werden, der Rest flüchtete aus Gebirgs¬
wegen nach Serbien zurück. Die Gefangenen befinden sich
in einem mitleiderregenden Zustand . — Bewaffnete bul¬
garische Flußdampfer sind die Donau aufwärts gefahren
und vernichteten mehrere serbische Transportdampfer , die
mit rumänischer Munition befrachtet waren . Eine Ver¬
bindung zwischen Serbien und Rumänien auf dem Schiff¬
fahrtswege dürfte bereits jetzt fchon nicht mehr möglich sein.
— Der Enthusiasmus in Sofia ist beispiellos. Man glaubt,
daß in wenigen Wochen die Verbindung zwischen den
deutschen und den bulgarischen Heeren hergestellt fein wird.
Die Drohungen des Vierverbandes mit dem Eingreifen eines
Expeditionskorps aus Saloniki werden nur bespöttelt. Man
glaubt im allgemeinen nicht einmal, daß der Vierverband
das Abenteuer wagen wird, mit einem völlig isolierten Korps
von 100 oder selbst 150000 Mann das schlagfertige bul¬
garische Heer auf seinem eigenen Gebiete anzugreifen. Man
erhofft es aber, da man nicht einen Augenblick an der Zer¬
schmetterung des Gegners zweifelt.

TU Bukarest , 16. Okt. Aus Sofia wird gemeldet,
der bulgarische Minister des Aeußeren Popow äußerte sich
einem Journalisten gegenüber, Griechenland werde sich nicht
rühren , solange die Zentralmächte siegen. Auch Rumänien
sieht in der Neutralität sein eigenes Interesse . Das Ver¬
hältnis zur Türkei ist jetzt besonders gut. Unsere Armee
wird das gesteckte Ziel bestimmt erreichen.

Primt-TelMm der Geisenhemer Zeitung.
WTB Großes Hauptquartier »16. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Angriff gegen die Stellung

nordöstlich von Bermelles wurde abge¬
schlagen.

3n der Champagne blieben bei der
Säuberung des Franzosen - Nestes östlich
von Auberive nach erfolglosem feindlichem
Gegenangriff im ganzen 11 Offiziere, 600
Mann , 3 Maschinengewehre und 1 Minen¬
werfer in den Händen der Sachsen.

Kleinere Teilangriffe gegen unsere
Stellungen nordwestlich von Souain und
nördlich von Le Mesnil , wobei der Feind
ausgiebigen Gebrauch von Gasgranaten
machte, scheiterten. t *

Ein Versuch der Franzosen , die ihnen
am 8. 10. entrissene Stellung südlich Leintrey

zurückzunehmen, deren Wieder -Eroberung
sie am 10. 10.. 4 Uhr nachmittags , schon
amtlich meldeten , mißglückte gänzlich. Mit
erheblichen Verlusten , darunter 3 Offiziere
und 40 Mann an Gefangenen , wurden fie
abgewiesen.

Ein Angriff zur Derbefferung unserer
Stellungen auf dem Hartmannsweilerkopf
hatte vollen Erfolg . Neben großen blutigen
Verlusten büßte der Feind 8 Offiziere, 226
Mann an Gefangenen ein und verlor 1
Nevolverkanone , 6 Maschinengewehre und
3 Minenwerfer . Feindliche Angriffe am
Schratzmännle wurden vereitelt . '

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hindenburg.

Ein ruffifcher Vorstoß westlich von Düna¬
burg scheiterte. Nordöstlich von Alexan-
drowsk wurden 2 Angriffe durch unser
Artilleriefeuer im Keime erstickt. Am
Nachmittag und in der Nacht in dieser
Gegend erneut unternommene Angriffe
wurden abgeschlagen. Wir nahmen hierbei
1 Offizier, 444 Mann gefangen und er¬
beuteten 1 Maschinengewehr.

Auch nördlich und südlich von Smorgon
griffen die Ruffen mehrfach an, sie wurden
überall zurückgeworfen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten von Linsingen.
Nichts neues.

Valkan -Kriegsfchauplatz.
Die Armee der Heeresgruppe Mackensen

find im weiteren Fortschreiten . Südlich
von Semendria ist der Wranovo -Berg,
östlich von Pozarevae der Ort Smoljinae
erstürmt. Bulgarische Truppen erzwangen
nach Kampf an vielen Stellen zwischen
Negotin und Strumitza den Uebergang über
die Grenzkämme. Die Oftforts von Jaje-
ear find genommen.
__ _ _ Oberste Heeresleitung.

Aath. Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag den 16. Okt-, von4 Uhr an Gelegenheit znr hl. Beichte.

8 Uhr: Rosenkranzandacht.
Sonntag den 17- Okt., 7 Uhr: Frühmesse. 8'/«Uhr: Schnlgottes-

dienst. 9'/, Uhr: Hochamt. I1/» Uhr: Rosenkranzandacht,
Rosenkranzandachten sind Mittwoch, Freitag und Samstag Abend
_ um 8 Uhr._

Evangcl . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 17. Oktober (Erntedankfest), vorm. V-U Uhr:

Gottesdienst und heiliges Abendmahl.

Wer besitzt:
Weiße Wäsche aus Leinen, Halbleinen, Baumwolle usw.
Bunte Wäsche, echtfarbig oder bedruckt
Woilwäsche, wie Unterzeuge, Strümpfe, wollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Alusselinkleider
Weiße Wottcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strumpfe und Tücher usw.

Alle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen ALU ? UK ^ UU
Waschmittel thi
Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch. ::

Geringste Mühewaltung.
Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

I HENKEL &C1E., DOS SEI .DORF ,auch Fabrikanten der bekannten

Henkel’s Bleich

IPSchützet\die Feldgrauenj
durch die seit

125 Jahren bestbewährten

Kai 56f*Brust-
f v Caramellen

■

i

mit den„3Tannen ’. '
Millionen gebrauchen fie^

gegen g

Husten
Heiserkeit,̂ Verschleim¬
ung,Katarrh,schmerzen¬
den Hals, Keuchhusten,
sowie als Vorbeugung

gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
kt 00 not.begl.Zeugnisse
Vivo von Aerzten und
Privaten verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckendeBonbons
Packet 25 Dose 50 4

Kriegspackung1üH,keinPorto
Zu haben in Apotheken

sowie bei:
Carl Kremer Nachs.,

H. Laut, Drogerie,
A. Warzelhan, „
G. F. Dilorenzi, „
Carl Kittel,
Joh. Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegler Nachs.,

in Johannisberg

Wasch.fotmet Rotband.
lM“Ijuhnih

flbradorm
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Kekauntmachmlg.
Nachdem die Frist zur freiwilligen Ablieferung der

gemäß der Verordnung vom 31. Juli ds. Js . beschlag¬
nahmten Gegenstände aus Kupfer, Messing und Rein¬
nickel abgelaufen ist, werden die im § 3 der gedachten
Verordnung bezeichneten Besitzer von den im § 2 dieser
Verordnung bezeichneten Gegenstände hiermit aufgefordert,
in der Zeit vom 16. Oktober bis 16. Novemberd. Js.
der vorgeschriebenen Anmeldepflicht zu genügen bei Ver¬
meidung der vorgesehenen Strafen.

Die Anmeldeformulare sind bei der hiesigen Bürger¬
meisterei erhältlich. Die bis jetzt erstatteten Anzeigen
müssen erneuert werden.

Geisenheim , den 16. Oktober 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Kelmnntmachung.
Zufolge höherer Anweisung wird für landwirtschaft¬

liche Zwecke und für Heimarbeiter ein Quantum Petroleum
geliefert.

Die zum Bezüge berechtigten Einwohner wollen
sich bis zum 20. l . Mts . auf hiesiger Bürgermeisterei
anmelden.

Geisenheim,  den 15. Oktober 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat Kunstdünger abzugeben und

zwar:
Peru -Guano „Füllhormarke" in Säcken zu 125 Pfd.

per Sack zu 14 Mk.
Ammoniak-Superphosphat 5 und 8 in Säcken zu

200 Pfd. per Sack zu 17.50 Mk.
Diejenigen Landwirte, welche von diesem Dünger

zu beziehen wünschen, wollen sich auf hiesiger Bürger¬
meisterei melden.

Geisenheim,  den 14. Oktober 1915.
Der Magistrat.

I . V.: Krem  er, Beigeordneier.

Kaufmännischer Ueretn
Wtlel -Wemgau.

Dienstag, 19. Oktober, abends8 Uhr
im „Hotel Germania" Geisenheim

Kriegs-LichtWer-MtrU
des türkischen Schriftstellers und Politikers

Ali Almas aus Smyrna
„Das deatsclMtirkiscbt Bündnis“.

Eintrittskarten sind bei den HerrenW. Aug.
Ostern , H. Laut und P . Hillen  erhältlich.

Der Vorstand.

wWM Edel mm
S Marktb ksilengeim Ißlßfon 124

JUNKER-RUH
6ASK0CH HERDER

SMerk M-IMocte
noch zu Original-Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
praktische eleklr. laschen-

uml Samt-tamnen
Ia. Fabrikat

sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

li

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
G'!r898det Bingena. Rh., Neubau IWaiDzerstr. 55/,0

Neu! Petry’s Patenl-Gebissfesthalter. Ä,
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest. Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst1 Spezial; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Zucker zur Aeinverberserungr
Weißen Gaudis und Drrel , rheinisches Fabrikat, sowie
Rohrzucker- Candis , ferner Crystall;ucker und
UtKtoria-Dncker, rheinisches Fabrikat, offeriert zu
billigsten Tagespreisen. — Auf Wunsch bemusterte Offerte.

8igmunä 8e1igmann -Weil,  Bingen,
Mainzerstr . 1 Zuckergrosshandlung Telefon 271.

vmWDll fertigt fchnellflens
öuchltrulkerei langer.

&ür JCerbst und Wdinter
empfehle ich meine große Auswahl in

Weil - und Damen-
RonfuRtion

* i ■ von

»iii von

von

91uTi an

15» £
12.
3.50

■ > von ±Ui  an
Jl
an

shwarz und <O
farbig von Ul .“

Jt
an

1(175^nlwi an

1 95̂n T » an
950̂

n Lk% an

Kinder-nUnrtel t
Rinder-PKlerinsn 4.2>
Kinder-filßiddjen2.5»t
Rlnder-SdjUrjen0.95

jt

Rnnfien - flosen . . . l P t

finnfien - flnilige,, » 5 .»« t

normal - fln ; ügß . . „ l .» t

Rinder - Sroenter 2 .«
Jt
an

Ferner empfehle für unsere Feldgrauen
Normal =Hemden . . von Mk. 1.50 an
Biber =Hemden . . . von Mk. 2 .— an
Unterhosen . . . . von Mk. 2 .25 an
Gestrickte Jacken . von Mk. 5 .90 an
WasserdichteWestenvon Mk. 6 .— an

Leibbinden , Brustwärmer , Kniewärmer , Puls¬
wärmer , Sturmhauben , Handschuhe und Socken.

Reiche Auswahl in gUNtöN Ü6tt - lÜcherN, 96lKSN. IlMSlWg-
lüchern. gestrilkten Kinlter-Mützen und SäuSchen, Sägmesler,

liamaschen, ganüschagen und Strümchen.

Grosse Postern Herrenstoffe
zu extra billigen Preisen.

Malis n. Will
Cnndstrofse 28 üßiSßnQßim Condstrofiß 28.

I Friede. Einer, iDModen§
H Pernsgrecher 1924 14 Neugasse 14 Pernsprecher 1924 Jj|
H empfiehlt in reicher Auswahl ^

Erstlings und KuicUr-GJäacbe«
Ueberzieh -Jäckchen , ^

Deckel -Mützen , Hüte , Häubchen , w
Wagendecken , Flaschenwärmer , lW

M
d  Hemden , Jäckchen , Finschlag-

decken , Wickelbinden , Wickel-
W hosen,Molton -Deckchen,Leibchen
lD Lätzchen , Röckchen , Schuhe,

Taufkleider , Tragkleider , Capes
Ohrenbinden,

Kinder -Schutz -Gürtel.
Zu Gelegenheits- Geschenken stets passende Artikel in allen Preislagen.

§ fjerren - , Domen - und Rindsr - nJilsdje , f

S Kragen , Manschetten , Dorfjemden , Kranntten , I
^ Hosenträger , Korsetten , Schürzen , Handschuhe . ^
4^ ^ ^ ^ ^ i 4̂ » 4ä>: >̂ <3fch ^

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt 13  III Q 6  H Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig, streng hygienisch eingerichtetes Atelier. —

Künstl . Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung,

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Wer jetzt Schuhsett
kaust, fährt gut; Preise steigen!

Schllhsett Traualln
ütlfoerfal Trau Kederfett
kann sofort geliefert werden. Auch Schuhputz
Nigrin (keine Waffercreme). Seifenpulver Schneekönig
und Veilchenseifenpulver Goldperle mit Beilagen.

Wirkungsvolle Heerstihrerplakate.
Carl Hentner, chem. Fabrik, Göppingen (Württbg.)

1914 er Geisenheim
*/2 Schoppen 30 Pfg.
Hotel, Restaurani , Casr

,Zar  Luide“. TOr'^5

Hilft.
demjenigen, welcher mir den
Urheber der Verleumdung
gegen meine Tochter so an-
giebt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.

Trau Ad. Fischer Wive.
Landstraße 56.

Katholischer
Sesellevrerein

Geisenheim.
Sonntag den 17. Oktober

abends 8'/2 Uhr:
Versammlung.
Wohl erhaltene

fass er
zu verkaufen.

3. B. Dilorenzi.
Eiserne hydraulische

Kelter
5000 Liter fassend, zu ver¬
kaufen.

Anfragen an F . X.Frick,
Rheinstraße.

Montagod Dienstag
wirdamBahnhofGeifenheim

1 Waggonla.Wsi
ausgeladen per Ztr.6 —Mk.
W.Weber,Lg.-Zchmldach.

Der Händler
Gregor Dillmann

ladet heute und Montag

beste Mustne-

KMW
aus per Zentner Mk . 4..M
frei ins Haus gebracht.

Bestellungen werden ent¬
gegen genommen.

ni8 sortei oi
sowie

Irische Nüsse
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen ,

Franz Rückert,
Zollstraße.

Größeres Quantum

abzugcben.
Fr . Foh. Bröder,

Koblenz-Lützel,
Gartenstr. 4. Telefon 999.

eigener Arbeit
♦ ICt8/Vv mit Garantie-
Mod .1 Studier-Piano

1,22 m h. 450 M.
„ 2 Gäcilia-Piano

1,25m h. 500 M. ,
„ 3 Rhenania A

1,28m h. 570 M.
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 60Q M.
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30m h. 680 M.
„ 7 Salon A

1,32m h. 720 M.
,, 8 Salon4B

1,32 rn h. 750 M.
u. s. w. auf Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk. '
KasseS°/o. — Gegründet 1843.

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hof-Piano -Fabrik
Mainz Münsterstr. 3.

ttelnchsknrten
ßiifidrutömi  Tantlßr.
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